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Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXI. 
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Intelligenz-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
EPF . — ————— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


536 Das Rittergut Radaxdorf, im Neumarkiſchen Kreife, abgeſchaͤtz auf 
16,754 Rtblr. 4 Sar. 8 Pf. zufolge der nebſt Hyporhekenſcheln und Vedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll ; 

am 3. October d. J. Vormittags 11 Uhr E 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Alle unbekannten Reolpräten⸗ 


z 
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denten werden aufgeboten, ſich del Vermeidung der Praͤcluſton, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. N 
Breslau, den 29 Februar 1836. frz 
“ LAKoͤnigliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wal d. 


5 12433. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer⸗Juſtizamt zu polniſch 
Wartenberg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 14 Schffl. Ausſaat und eis 
ner Wieſe beſtehende Freiſtelle der Johann Sopartſchen Erben in der Gemeinde 
Gohle, abgeſchaͤtzt auf 90 Mebir. zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

r den 2. November c. früh 1a Uhr 

au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1276. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Damdritſch. Das 
Wagner- Beerſche Colenie⸗Schankbaus sub No. 40. zu Dambritſch, Neumarkt 
ſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 313 Rtblr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein in der Regiſtratur zu Jauer einzuſehenden Taxe ſoll am 

den 3. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an der Gerichtsſtätte zu Dambritſch ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den erſt im Termine feſtgeſtellt. ; 
Jauer den 13. Juli 1836. 


1292. Die zu Ottag, Ohlauer Kreiſes sub No. 38. belegene zum Nach⸗ 
laß der Johanna Kunde gehoͤrigen Gartnerſtelle, welche auf 500 Rihlr. aber 
ſchaͤtzt worden und von welcher die Taxe und der Hypolbekenſchein in unferer 
Regtſtratur einzuſehen iſt, fol im Wege der notdwendigen Sudhaſtation sffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Bietenden in dem hierzu anderweitig auf 

; den 3. September c. Nachmiitags um 3 Uhr 
er Ltcitationstermin n werden. N 

hlau den 14. Juli 1836. j 

8 Königliches Lands und Stadtgericht. Salli. 


284. Die in dem Fuͤrſtenthume Oels und deſſen Oels⸗Trebnitzer Kreiſe ges 
A zur Concurs⸗ Met 15 Frau Landesälteſten von Schulſe gebornen von 
Seidlitz gebörigen, landſchaftlich auf 55,905 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten 
Guter Wieſe und Hochkirch ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino den fiebenten September c. Vormittags um 10 Uhr 
in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Bie Taxe und der neueſte Hppotbekenſchein konnen in der Regiſtratur des 
e nachgeſehen werden. 

els, den 29. Januar 1836. x . 5 
a Hereglich Braunschweig ⸗Oels ches Fürſtenthums⸗ Gerlcht. 


* 
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135. Die ideelle Hälfte des auf der Gartenſtraße sub No. J. des Hypotbe⸗ 
kenbuchs belegenen Grundſücks ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe des ganzen Grundſtuücks vom Jahre 1835 
beträgt nach dem Materiallenwerthe 10,173 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7,895 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. Der Bte⸗ 
tungs ⸗Termin ſteht g 

am 6. September 1836 Vormittags um 11 Uhr i 
im Partheienzimmer No. . des Königlichen Stadtgerichts ap: Die gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte und der neuſte Hypothekenſchein 
ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 5. Januar 1836. 
> Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
f i von Blankenſec. 


915. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Reichenbach in Schleſien. Das Schankhaus nebft Garten, der grüne Berg ge⸗ 
nannt, unter No. 360,, abgeſchätzt auf 1010 Rthlr. 12 far. 6 pf., jo wie ber 
Saͤegarten No. 8. vor dem Trankthore hier, deſſen Grenzen Jedoch ſtreilig find, 
abgeſchaͤtzt auf 285 Rehlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehender, Taxe ſoll a 

am 7. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichendach den 8. May 1836. 


. (Nothwendiger Verkauf.) Standes herrleh Gericht der Graſl. 
von Reichendachſchen freien Standesberrſchaft Goſchuͤtz zu Goſchütz. Die aus 
der Windmüble zu Aliſeſteuberg und der Acker⸗Nahrung zu Muſchlitz beſtebende 
Wudmühl⸗ Poſſeſſion des Samuel Werner abgeſchätzt auf 810 Rihlr. zufolge 
der nebſt Hypotbekenſckein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 6. September 1836 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


* 


1100. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Das unter Nro. 378. der Stadt gelegene, den Stadikoch Kloſeſchen 
Erben gehörige, nach dem Materialwerthe auf 1226 Nthlr. 26 (gr., den Ertrags⸗ 
werthe nach aber auf 1720 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in ler mino f . 

den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und nenſter Hppothekenſch'in 
find während den Amtoſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 45 
Brieg deu 10. Juni 1836. N 


1144. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 20. des Hypotheken- 
duchs von Groß: Tſchauſch, hieſigen Kreiſes delegenk, den Valentin Stibaleſ pen 


\ 
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Erben gehoͤrige Gaͤrtnerſtelle, beſtebend aus 3 Morgen 162 UR. Garten, 3 Mor⸗ 
gen Ackerland und 3 Morgen Hutungstrifft, fo wie einem Fleckchen Gräleri, 
abgeſchatzt auf 620 Nıblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 den 5. October. d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 21. Juni 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 


929. Die Subhaſtatlon der Joſeph Weit lichſchen Gärtnerfielle sub No. 23. 

2 Märzdorf, welche auf 506 Rihlr. abgeſchätzt worden, und von welcher die 
axe und Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen, fol im Antrage 

der Intereſſenten fortgeſetzt werden, da ſich im letzt angeſtandenen Licitatiens⸗ 
Termine keine Käufer eingefunden hatten. Wir haben daher einen neuen Li⸗ 
eitations-Termin vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Land» Gerichts- Aſſeſ⸗ 
ſor Cimander auf 
3 den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, und machen ſolches 
hierdurch Öffentlich bekannt. a 

Ohlau den 13. Mai 1836. x 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
4 G a II I. 


876. (Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau. Das dem 
Ehriſtian Jung gehoͤride zu Ober⸗Peterswaldau sub No, 87 b. belegenes Frei⸗ 
baus, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Gerichts-Kanzlei 
einzuſehenden Taxe nach dem Nutzungs werth auf 124 Rthlr. 20 fg, und na y 
dem Materialwerth auf go Rihlx. fol in terminoo 
g den 25. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 

an unſerer Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


1167. (Auction.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Verauctionirung des zum Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Hütteninfpers 
tors Kalide gehörigen Mobiltars, beſtehend in Meubles, Hausgerath, Waſche, 
Kleidungsſtücken, Buͤchern, Wagenfarth, einigem Silberzeug und 4 Stück Nutz⸗ 
kuͤhen den 25. Auguſt a. o. Vormittags 9 Uhr 
im Sterbehauſe zu Koͤuigshuͤtte gegen gleich baare Bezahlung ſtattfinden foll, 

Tarnowitz den 23. Juni 836. 


Edictal Cit ationen. 

1234. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt im Jahre 1835, vrrſtorbenen Kauf⸗ 
mann Anton Scholz if der erbſchaftliche Liquldatlons; Prozeß eröffnet worden, 
Alle unbekannten Gläubiger deſſelben werden zu dem 

am 19, October 1836. Vormittags 9 Uhr 
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anſtehenden Liquldatlonstermine hierdurch vorgeladen. Der Ausbleibende hat zu 
gewärtigen, daß er feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. 


Oppeln den 10. Juni 1836. 5 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


943: Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt dem über den auf 
einen Betrag von 4834 Riblr. 18 ſgr. 6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schulds 
ſumme von 4515 Rihlr. 12 ſgr. 5 pf. belaſteten Nachlaß des Schmiedemeiſter 
Anton Beutlich am 13. Mai c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen un? 
bekannten Gläubiger auf : 


den 13. September 1836. Vormittags um 10 U br 


vor dem Herrn Stadtgerichtsratb Muzel ange ſetzt worden. Diefe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben. 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel, Juſtizcommiſſarius von 
Ückermann und Juſtizcommiſſarlus Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzungs recht derfelbeu anzugeben, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 
Breslau den 13 Mai 1836. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
- von Blankenſee. 


1147. Nachdem über das Vermögen des Schubmachers und Victualien⸗ 
Händlers Georg Friedrich Knorr bieſelbſt, den 30. April e. der Concurs eröffnet 
worden, haben wit einen Termin vor dem Deputirten Herrn Stadigerichis⸗Di⸗ 
rektor Kinzel auf den 6. Sep tbr. e. Vormittags ao Uhr 25 
anberaumt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre Anſpruͤche anzumelden und zu 
begründen haben. Diejenigen, welche weder perſönlich noch durch zuläßig und 
legitimirte Bevollmaͤchtigte erſcheinen, werden pracludirt, und es wird ihnen ein 
ewiges Stillſchwiigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. Zugleich 
haben ſich die Glaͤubiger im Termine uͤber die Beibehaltung des zum Interiims⸗ 
Curator und Contradicter beſtellten Hrn. Juſtiz⸗Verweſer Wild zu erklaren, und 
es wird von den Ausbletbenden angenommen werden, daß ſie dem Beſchluſſe 
der übrigen beitreten. IE 2 5 

Guhran den 1. Juni 1836. N j 
Könige, Preuß, Stadtgericht, 
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880. Das Koͤuſgl. Lands und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch bes 
kannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Weinkaufmann Carl Fürchtegott 
Knispel dato der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt. Es wers 
den daber alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß deſſelben zu haben 
vermeinen ad terminum liquidationis a a b 

den 29. Auguſt ac. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgeichts⸗Referendarius Stinner vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Herrn Juſtizʒ⸗Commiſſarius Sattig und Juſtizrath Roſeno vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤn⸗ 
den habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der, ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


verwieſen werden ſollen. f 
Glogau den 22. April 1836. 
König, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


761. In dem über den aus 4485 Rthlr. 10 Sgr. Activis und 4731 Rthl- 
18 Sgr. 6 pf. Paſſivis, beſtehenden Nachlaß des verfiorbenen, Zimmermeiſters 
Gottlieb Bauch zu Groß⸗Leubuſch beute eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
Prozeſſe haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger einen Termin auf Y 


den 22. Auguſt c. Vormittas 8 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stabtgerichts⸗Nath Müller angeſetzt, wozu dieſelben 
mit der Aufforderung vorgeladen werden, ſich entweder bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſöulich oder durch einen geſetzlichen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag ges 
bracht wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, unter der Warnung, daß dle Ausbleiben- 
den aller ihrer etwaigen Borrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. i 

Brieg den 12. Ypril 1836. 

5 Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


N K 

1070, Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des hierſel bſt 
den Sten Juni 1834. verſtorbenen Spediteur Heinrich Schreck den 27. Mai 1836. 
der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin auf den agiien 


September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts ⸗ Locale zur Anmeldung 


und Nachwelſung der Anſprüche angeſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nach⸗ 
laßgläubiger unter dem Eroͤffnen vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller jo rer 


etwanigen Vorrechte verluſtiz gehen, und mit ibren Forderungen nur an dasje-⸗ 


* 


1 
* 
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x 


übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
SGBleiwitz den 27. Mai 1836. f 
Köni.t. Land» und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

681. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 

ſonſtige Inhaber, . 

A. an die nachfolgend aufgeführten , angeblich verloren gegangenen Hypo⸗ 

theken⸗Inſtrumente und resp. an die Intab mate: 

1) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument und Schein vom 18. October 
1797. über 350 Rth. für den Tuch⸗Negotianten C. D Adolph zu Goldberg, 
eingetragen ex decreto vom 7ten December ej. a, auf der Buchhalter 
ſchen Obermuͤhle No. 88. zu Seichau sub Rubr. III. loco ı;; 5 

2) das Schuld» und Hypotheken Juſtrument vom ı3ten April 1904. über 
100 Rthlr. Münze für den J. G. Feige auf dem Müllerſchen Bauergute 

No. 12. zu Polniſchbundorf Rubr. III. loco 5.; 

3) das Schuld- und Hypotheken- Inſtrument nebſt Schein vom ısten Juli 
1703. über 100 Rthlt. für die verwit. Paſtor Lange geb. Scheurich zu 

roß⸗Baudis, auf der vormals Profeſchen Halbhäuslerſtelle No. 37. zu 
Groß ⸗Wandris; f 

4) das Schuld » und Hypotbeken⸗Inſtrument d. d. Parchwitz den 29. Sep⸗ 
tember 1825. über 200 Rtbir., eingetragen für die unverehl. Chriſtiane 
Caroline Wiedemann auf dem Ernſtſchen Bauergute Nro. 10. zu Groß⸗ 
Wandris sab Rubr. III. No. 7., deren Kapitals: Inhaber zwar bekannt 

< find, welche aber die betreffenden Juſtrumente nicht produciren konnen; 

B. fo wie an die nachfolgenden Intabulate, deren Inhaber gar nicht ker 

kannt find: | 

1) auf der Roſemaunſchen Häusterficle No. 101. zu Seichau: a, 10 Thlr. 
ſchleſ, für die 5 Geſchwiſters des Käufers (wehrſcheinlich H. H. Arlt und 
dein Juͤngſten noch 6 Thlr, ſchleſ. vor die Willkuͤhr, obne Datum; b. das 
Aus gedinge der Verkäuferin, ohne Namen und Datum; e. der juͤngſten 
Schweſter lebenslang freie Herberge, ohne Namen und Datum; d, ver 
Suſanne Arltin das Ausgedinge: e. ein Ausgedinge ohne Namen und 
Datum; f. 60 Nthlr. den 22. Januar 1777. für die Frau Pfarrer J. E. 
Baͤnſch in Rochlitz eingetragen, g. eine Vormundſchafts⸗Caufion für die 
Chriſtian Sittiſchen Kinder, den 1. April 1783. eingetragen: 

2) auf dem Tirſchlerſchen Bauergute No. 74 zu Seichau sub Rubr, III. 
loco 1. 40 Rthlr. fur die H Walterſchen Muͤndel von Groß⸗Schmograu, 
eingetragen den 22. Dechr. 1749.3 ö ERS, . 

3) auf der Seidelſchen Gartnerſt lle No. 90, zu Seichau Rubr. III.: a. 22 Rtb. 
21 Sgr. 4 Pf. für des damaligen Beſitzers 2 Kinder erſter Ehe an Min- 
tertheil, eingetragen den 25. April 1763; b. 78 Rtblt. 25 gr. 4 pf., 
fo Veſitzer laut Inventarlum feines Eheweibes contrahirt, eingetragen den 
1. September 1772. FREE 
4) auf dem Helſerſchen Auenhauſe No, 5. zu Fehebeutel Rubr. III. No. z. 


Bi * 
| nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
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5) auf der Heinrichſchen Dreſchgärtnerſtelle No. 6. zu Febebeutel Rubr. Il. 
a. 25 Rthlr. Berners Handgeld, intabulirt den 28ſten Juni 1799.; b. 
16 Riblr. feinem Schwiegervater, ohne Namen und Datum; 

6) auf dem Gnieſerſchen Bauergute No. 4 zu Mertſchuͤtz Rubr. II. a, 1coRtb, 
an die Glatziſche Vormundſchaft zu Moͤnchhof, b. 100 Rthl. an deu Kaufe 
mann Stiller in Jauer, de ingr. agſten April 1770. 5 

7) auf dem Alſcherſchen Hofehauſe Nro. 71. zu Mertſchuͤtz Rubr. II. a. 
15 Thlr. ſchleſ. dem Windmüller Kindler ſen.; b. 10 Thlr. ſchleſ. ver 
alten A. = en IF ER 8 
auf der Thaborſchen Gärtnerſtelle No. 39. zu Mertſchuͤtz und dem Acker⸗ 

9 Sa Nro. 56. zu Stobl Rubr. III. 7 Rrhlr. für die Bi Krauſeſche 

taffe, intabulftt den 1. März 1792. und unterm 6ten Juni 1799, an 
die Schroͤterſche Maſſe gediehen; 8 x 

8) auf dem Kretiham No. 17. zu Seſchan Rubr. II. 400 ht. ſchleſ. Muts 

tertheil für die beiden Söhne des vormaligen Beſitzers E. G. Heller, 
h Ernſt Siegismund und Carl Gottl., und Jedem einen goldnen Ring, laut 
Verabſchlaͤgung vom zten May 1748. 

10) auf dem Walterſchen Bauergute No. 17. zu Reichwaldau Rubr. III. 
10% 8. Dienſtknecht Scholz 8 Rthlr. aus dem Contracte vom zoſten 
October 1824. Rechte zu haben bermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Auſprüche binnen drei Monaten den unterzeichneten Gerichten 
anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 

den 1. September d. J. Vor mittags 9 Uhr 3 
in der Kanzlei des Unterzelchneten No. 1a der Stadt Jauer anſtehenden Termine, 
entweder in Perſon oder durch bevollmächtigte und informirte Mandataren anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen für 
immer präcludirt, die betreffenden Hypotheken » Suftrumehte ad A, aber für nicht 
feruer gelteud und demnach für erloſchen erklärt resp. deren Werth, fo wle die 
sub B. aufgeführten Intabulate ſaͤmmtlich im Hypothekenbuche gelöſcht; zu Guns 
ſten der bekannten ſich legitimirten Eigentbümer aber an die Stelle der amorti⸗ 
ſirten, neue Juſtrumente ausgefertigt werden. e 


48 Nebler, Grenadier Rohrſche Handgelder , intabulirt den 5. May 1803. 


Jauer den 31. März 1836. „ 
Die Patrimontatı Gerichte von Seichau, Reichwaldau und Polnſſchhun⸗ 
dorf, Großwandris, Fehebeutel und Mertſchüͤtz. Reymann, 


Getreide» Preiſe in Courant. 
Breslau den 3 0. Juli 1836 
l Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


— 


— — — — 


Welzen 1 Rth. 9 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rh. 5 Sgr. 6 pf. 1 Reh. 2 Sgr. „ Pf. 
Roggen » Rth. 22 Sgt. = Pf.] ⸗Ath. 21 Sgr. pf. [ Rib. 20 Sgr. = Pf. 
Gerfe „ Rih. 15 Sgr. 6 Pf. Rth. 15 Sgr. 6 pf Rib. 15 Sgr. 6 3 
Hafen Rib. 14 Sir. 6 Pf. [⸗Rth. 14 Sge. 7 Pf. ] Rth. 13 Sgr. 6 Pf. 
Erben ⸗Rih. = Str. „ Pf. I Rih. Sgr. # Pf. ]- Rt. Sgr. s Pf. 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Dienſtag den 2. Aug u ſt 183 6. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXI. 


— — —— ÿ—ÜUſ ꝑ 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1313. Das den Ernft Lepkauſſchen Erben gehoͤrige sub No. 24. zu Lange⸗ 
wieſe, Herzogl. Antheils, belegene und auf 2264 Rthlt. 8 gr. 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freigut nebſt Zubebör fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in termiho den 21. November c. Vormittags um 10 u br a 
vor dem Herrn Cammerrath Thalheim auf hieſigem Fürſtenthums⸗ Gericht an 
den Meiſtödietenden verkauft werden Die Taxe und der neueſte Hypotheken- 
ſchein konnen in der Regiſtratur des Furſtenthums Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 8. Juli 1836. 

Herzogl. Braunſchw. Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1233. Der unter dem Namen des zweiten gewerkſchaftlichen Speditions⸗ 
platzes bekannte, zwiſchen der Oder und dem Fahrwege von Maltſch nach Rogau 
au den von Fuͤldnerſchen Speditiond = Platz anſtoßende Platz, nebſt dem darauf 
befindlichen Wachterhauſe, fol am ıflen November d. J. Vormittags 10 Uhr in 
unſerm hieſigen Amts ⸗Locale öffentlich verſteigert werden. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Waldenburg den 13. Juli 1836. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Bergamt des Schweidnitzſchen Diſtrikts. 


(Ro t h wen d i g. e r Ver kan f.) 

12 28. Die sub No. 30, zu Ober- Stamnitzdorf belegene Haͤuslerſtelle, orts⸗ 
gerichtlich auf 61. Riblr. 13 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll den 28. October d. J. 
in dem herrschaftlichen Wohnhauſe zu Nieder: Poigenberg ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſeben. Die Er⸗ 
den des Obriſt⸗Lieutenants von Wernitz, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wer⸗ 
den bierzu Öffentlich vorgeladen. 

Lowenberg den 10. Juli 1836. 

Das Juſtizamt Ober⸗Stamultzdorf und Nieder⸗Poitzenberg. 


1321. Das auf der Altbüßeer⸗ Straße No. 1251. des Pypotbekenduche · 
= 2 5 e „ deſſen Taxe nach dem . 8 * 
2 . pf., na em Nutzungsertrage du pro Cent aber, 1 9 
16 fen 8 Pie benrägt, fol eungsertrage zu 3 „ 16,896 Rt 
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den 31. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
im Partbeienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadtgerlchts oͤffentlich verkauft werden. 
Die Tare und der neuſte Hypothekenſcheln, können in der Regiſtratur cine 
geſehen werden. 5 j 
Breslau den 15. Juli 1836. a 
Könige, Stadtgericht hieſiger Rifidenz. I. Abtheilung. 
a Krüger. 


— 


1225. Das auf dem Stadtgut Elbing No. 27. des Hypothekenbuchs, neue 
Ho. 10. belegene Haus und Garten, deſſen Tare nach dem Materlallenwerthe 
1582 Rihlr. 21 far. 6 pf. „ nach dem Nutzunsertrage zu 5 pro Cent aber 2043 Nthl. 
27 for 4 pf. beträgt, fol 2 
am 4. November c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lübe im Partheienzimmer No, 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 25 i 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein konnen in der Regiſtratur einge⸗ 
fihen werden. Gleichzeitig wird der Inhaber der Rubr. III. No. 2. und 3. 
eingetragenen Kapitalien per 500 Rtblr. und 1500 Rihlr. Ni ens Johann Hein» 
tich Bachmann event, deſſen Erben oder Ceſſionarien zu dieſem Termine hier⸗ 
durch vorgeladen. ; 8 
Breslau den I. Juli 1836. ee 
Königl. Stadtgericht hieſüger Reſidenz. I. Abtpeituny. 
v. Blankenſee. 


695. Das zu Michelsdorf sub No. 12. belegene, dem Simon Kopka gehs⸗ 
urige Bauergut, abgeſchätzt auf 719 Rihl. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll 3 

am 1. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 

Namslau den 25. März 1836. 

5 ‚Könige. Land» und Stadtgericht. 
; z a M u I 1 e t. 


1102. Freiwilliger Verkauf (No. 1045 b.) Stadtgericht, zu Prausnig. 
Das sub No. 20. im Prausnitzer Stadtfelde belegene⸗ den Ackerbürger Gottlieb 
Mitſchkeſchen Erben geroͤrige halbe Quart-Acker, gbgeſchatzt auf 552 Rthlr. 2 gr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eln zuſehenden Taxe ſoll 
5 den 7. October c. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


986. Das auf dem Maritius, Platz vor dem Ohlauer-Thore sub Nto. 4. 
und das sub No. 1. auf dem Holzplatz Ibidem vormals Pro. 80. und 81. des 
Hofrichteramts belegene Grundſtück ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verk uft werden. Die Taxe derſelben beträgt nach dem Materialwerthe 6978 Rth. 
25 gr. 2 pf., nach dem Nutzungs Erirage zu 5 pro Cent aber 9916 Rth. 11 gr. 
8 pf. Der Blietungstermin ſteht a 88 


w 


nr 


— 


\ 
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am 20. December e. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath, Hahn im Partheienzimmer No. 1. des Kir 


niglichen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſeben werden. . Rn 
Breslau den 19. May 1830. x 
Köuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1064. Das auf der drei Lindengaſſe No. 102. des Hypothekenbuchs, ueue 

No. 3. belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830. beträgt nach dem Materialen⸗ 
werthe 1620 Nibir., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3263 Rihl. 
ar for. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht f 

am. October © a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts » Rathe Korb im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushande an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen in 
der Megiſtratur eingeſehen werden. 5 

Breslau den 3. Juni 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſec. 


1099. Das auf dem Bürgerwerder Nro. 1052. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 1. und 20. belegene Haus, deſſen Materialwerth 5062 Rthir. 20 igr. 9 pf. 
der Nutzungs⸗Ertrag aher 5560 Rthlr. beträgt, fol 
EEE am 13. Januar 1837. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herin Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Luhe im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadigerichts im Wege der Erecution verkauft werden. Die Tape 
und der Hypotbekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 14. Juni 1836. e a 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abth ilung. 
5 v. Blankenſee. 


| 1148. (Nothwe ndiger Verkauf.) Das sub Ro. 7. zu Zechelwitz hie⸗ 
ſigen Kreiſes belegene Heinſche Bauergut, auf 261 Nihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll den 
iſten October d. J. früh 11 Uhr und Nachmittags 4 bis 6 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind 
in der Megiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, ſpateſtens in gedachtem Termine 
za melden. Steinau a, O. den 24. Juni 1836. a 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


lin ie 

1 + ö ) 
57. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Schoͤnwaͤlder Gb 
ter. Die zu Klein Schönwald, Polniſch⸗Wartenberger Kreiſes, unter No. 17 
belegeue, dorfgerichtlich auf 430 Rthlr. geſchätzte Freiſtelle, ſo wie die zu San 
draſchuͤtz deſſelben Kreiſes unter No. 14, belegene, dorfgerichilich auf 220 Rihl 
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geſchaͤtzte Frelſtelle, beide zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſitzers George Beck 
gehörig, werden auf den Antrag feiner Erben auf 

den 12. September o. Nachmittags um 3 Uhr 
im Schloſſe zu Groß: Schönwald meiſtbietend verkauft. Die Taxen und neueflen 
Hypothekenſcheine koͤnnen in den Kretſchams beider Dörfer eingeſehen werden. 


380. Folgende dem Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Wenzel Broſig zu Olbersdorf 
bieſigen Krelſes, aus dem Nachlaſſe ſeines Vaters Franz Broſig für das Melſt⸗ 
gebot von 15,720 Nthlr. zugeſchlagenen Grundſtuͤcke: 

1) die ne, 8 2 zu Olbersdorf ; a 2 
neb egalien tarirt au 2,540 Rth. 1 [7 8 
2) die ae halbe Hube nebft Kretfcham ENT 
und Schaͤferhaus No. 93. daſelbſt, taxirt 
auf ee ae are 10. 68 0 2,492 Rth. 15 Sgr. 3 Pf. 
3) die ſogenannte Zuſtuͤcke, welcheim Hypothe⸗ 
kenbuche No. 94. 95. 96. 97. 98 und 99. 
100. verzeichnet und der halben Hube No. 
93. einverleibt worden find, tarirt auf . 1,748 Rth. 22 Sgr. 6 Pf. 
4) die Wieſe No. 73. auf Protzaner Feldmark 
taxirt auf F ß bbb 776 Rth. 20 Sgr. 8 Pf. 
5) das 1 bubige fogenannte Kirmisgut No. 28. 
zu Olbersdorf kaxirt auf 3.535 Rth. 20 Sgr. 10 pf. 
— nn Gen 
: 1. e. 21,114 Rih. 7 Sgr. 6 Pf. 
ſollen in termino 
den 10. September 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Parteienzimmer wegen unvollſtaͤndiger Kaufgelder⸗Zahlung reſubhaſtlet 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Frankenſtein, den 12. Februar 1836. 

. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neſſel. 


1097. (Subhaſtations⸗Patent.) Das sub No. 5. zu Grabig von 
Vorrwitzſchen Antheil belegene, den Scobelſchen Erben geboͤrige dienſtfreis Baus - 
erguth, abgeſchaͤtzt auf 5937 Rthlr. 15 for. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5 Januar 1e Sub Pa, 
im Schloß zu Weichnitz im Wege der nothwendigen ubhaftation verkauft wer⸗ 
vw Polkwitz den 15. Juni 1836. > 
Das Gerichtsamt von Weihnig und Anthell Grabig. 


1 


1103. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des hieſelbſt 
den 16ten Juni 1826. verſtorbenen Stadtälteſten Leopold Boͤniſch auf den Antrag 
feiner Jnteſtat⸗Erben heute als den 26. Mal 1836. der erbſchaftliche Liguidatious⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und ein Termiu auf ua 

am 7. October a, c. Vormittags 9 Uhr 


2 2233. 


in unſerm Gerichts» Locale zur Anmeldung. und Nachwelſung der Anfprüce an⸗ 

geſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nachlaßglaͤubtger unter dem Eroͤffnen 

vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte verlaſtig ger 

ben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 

ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 

wieſen werden. Gleiwitz den 26. Mai 1836. ö 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1120. Das den Schloſſer Muͤllerſchen Eiben gehörige Haus No. 42. hle⸗ 
ſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1032 Rthlr. 15 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
bieſiger Regiſttatur einzuſehenden Taxe, fol 
a am 3. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf hleſigem Gerichtszimmer im Wege nochwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Polkwitz den 22. Juni 1836. 3 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


311. (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No. 1. zu Maltſch ge⸗ 
legene, auf 18,980 Rehlr. taxirte, dem Spediteur Paulus v. d. kippe gehörige 
Freihaus, deftehend in a. einem Wohnhauſe, b. einem zweiten kleinen Gebaͤude 
e. einem Stallgebaͤude, d. einem Magazins Gebäude, fol in termino 

den 8. September 1836 Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der neuſte Hppothekenſchein und 
die Tare ſind in unſerer Regtſtratur eluzuſehen. 

Neumarkt, den 30. December 1835. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
gez. Mo 11. x 


1138. (Stadtgericht zu Sulau.) Das Joſeph Hahnfeldtſche Haus 
nebſt Garten sub No. 48. hieſelbſt, abgeſchätzt auf 186 Rihlr. 9 far. 6 pf., (ol 
in termino e 

den 9. September 1836. Vormittags um 11 Uhr 
an hleſiger Gerichtöftärte verkauft werden, und iſt der Hppothekenſcheln nebſt 
Taxe in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Sulau den 22. Juni 1836. 
. 

1169. (Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichts amt fuͤr Mangſchütz und Neuſorge.) 
Die Franz Chiblonſche Freiſtelle sub No. 16, zu Neuforge, abgeſchaͤtzt auf 310 Rthl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzulehenden Taxe ſoll am 
30. September Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Mangſchütz ſubbaſtirt wer den. ö 

amslau den 22, Juni 1836. Müller, 
— 5 
75. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Färftenfteit, Das 
Gottlob Sturmſche Bauergut No. 18. zu Ober⸗Rudolphswaldaul, Waldenburget 


w * 
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Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 420 Rtölr. 20 ſgr. laut der nebſt dem neue ſten o⸗ 
tthekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem au 5 
2 den 29, Aug uſt 1836, Nachmittags 3 Uhr 
iu unſrem Arutslocale hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. 7 


— — 


902, Das dem Tuchmacher Benjamin Gotthelf Wernitzer gehörige, sub 
No. 87. der Stadt Medzibor, auf der Herren » Straße gelegenen, und auf 
110 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termino f 

5 den 20. September c. 4. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammerrath Thalheim im Amtshauſe zu M dzibor, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können. in 
der Registratur des Fuͤrſtentbums- Gerichts nachgeſehen werden. 

Oels den 30. April 18365. 

Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums- Gericht. 


1082. (Subhaſtations⸗ P atent.) Die sub No. 20. zu Gleinitz be⸗ 
legene Waſſermühle, genannt die Taubenmühle, nebſt Garten und Ackerland auf 
2391 Rthlr. 15 far. tarirt, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Registratur 
hieſelbſt einzuſehenden Taxe ſoll s : 

5 am 1. October e. 5 
im Ge daſelbſt im Wege der nothweudigen Subhaſtation verkauft werden. 
Polwitz den 9. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt von Gleinitz und Stumberg. 


Edict al Ci tationen. 
' 11. Der am 1. Auguſt 1832. ſich heimlich von Girlachsdorf entfernte 
und ſeit dem feinen Aufenthalte nach unbekannt gebliebene Müllergeſelle, Gott⸗ 
fried Friedemann wird hierdurch vorgeladen, in dem auf dem Schloſſe zu Guhlan 
au 8 den 3. October © 
anſtehenden Termine zu erſcheinen und die von ſeiner Ehefrau Johanne Helene 
eb. Fleiſcher gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs klage zu beantworten. Bel ſei⸗ 
em Außenbleiden aber wird dee ſelbe für einen döslichen Berlaſſer feiner Ehefrau 
erklaͤrt und auf den ferneren Antrag der Letzteren, das bisher beſtandene Baud 
der Ehe getrennt werden. : 
Reichenbach den 21. Juni 1836. 05 f 
Das Landrath v. Prittwitzſche Patrimonial⸗ Gericht Guhlau. 
N Girlachsdorf. Rupprecht. 


——— 
925. (Edictal⸗Citation, der Ereditoren des auf dem Dohme Glogau's 
verſtorbenen Schiffer Daniel Hering.) Nachdem über den Nachlaß des zu Glo⸗ 
au auf dem Dohme verſtorb. Schiffer Daniel Hering, aus den Kaufgeldern ſeines 
Schiffes und der etwanigen Mobilien beſtehend, der Liquidations Prozeß mit der 
geſetzlichen Wirkung von heute Mittag ab, auf Antrag des Litiscuratoris, der 


“ 4 


ſämmtlich minorennen Kinder und reſpect. Erben des Hering eröffnet worden, fo 
wird hiermit ein Termin auf 4 a 
ö deu 30. Aug uſt e. Vormittags um 8 Uhr 

hier vor dem unterzeichneten Gelichte angeſetzt, zu welchem ſaͤmmtliche Gläubiger 
eitiret werden, entweder perſonlich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Werner und Schiemann vorgeſchlagen werden, ihre Auſprüche an 
die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, unter der Verwarni⸗ 
gung, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden follen. 
Giogau den 13. Mai 1836. i 

0 Das Königl. Juſtizamt hiefigen vormaligen Dohm ⸗Capituls. 


1025. Ueber den Nachlaß des zu Hartliebsdorf verſtorbenen Gaͤrtners und 
Sarnhaͤndlers Johann Gottlieb Lützel, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß ers 
oͤffnet worden. Es werden daher feine Creditoren aufgefordert, in termino 

Aue den 10. October c. Vormittags 9 Uhr 
auf biefigem Rathbaufe (hre Auſpruͤche anzumelden und gebuͤhrend nachzuweiſen, 
widrigenfalls ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 

Loͤwenberg, den 31. Mai 1836. 

a König. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 ö 


1019. Ueber den Nachlaß des am zäſten October 1834. zu Ober⸗Kunzendorf 
verſtorbenen eee Pohl, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß beut eröffnet worten. Wir haben daher zu Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche der Gläubiger einen Termin auf a 

den 26. October zu Ober⸗Kunzendorf 

anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger mit der Aufforderung vor⸗ 
geladen werden, in dieſem Termine ‚entweder perſdulich, oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmächtigte, zu welchen ihnen der Juſtizcommiſſarſus Vogel in Strehlen vors 
eſchlagen wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu liquldiren. Die ausblel⸗ 
enden Ereditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch. übrig. bleiben möchte, verwieſen werden. 

Strehlen den 22, Mai 1836. * 0 N 
Gerſchtz ant Ober⸗Kunzendorf. Ko ch. 


— — 


991. Nach dem über den Nachlaß der am 8 November 1833. hierſelbſt 
verſtorbenen Juwohnerin Sachs, Debora geb. Sachs der erb ſchaftliche Liguida⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpräche der Gläubiger der Verſtorbenen, einen Termin auf e 


y 
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den 26. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr ; 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerihtss Affeffor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, zu welchem die Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
ſen werden ſollen. 

Jauer den 20, Mai 18365. inet 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


1224. Von dem unterzeichneten Königl Stadtgerichte wird der Buchdrucker⸗ 
Geſelle Heinrich Armitter, welcher ſich im December 1834 von hier entfernt hat, 
auf den Antrag feiner Ehefrau geb. Floͤgel hierdurch vorgeladen, entweder vor 
oder in dem auf 

den 2. November c. 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Guͤttler angefegten Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
zenfalls nach vorgaͤngiger Ableiſtung des Diligenzeides, ſeitens feiner Ehefrau 
die Ebe auf Grund der in der Cheſcheidungs⸗Klage angebrachten Thatſache ger 
trennt werden wird. 

Breslau den 1. Juli 1836. 2 > 

- König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
von Blankenſee. 


1227. (Publik andum.) Es befinden ſich in unferem Depofitorio 65 Rthl. 
14 fgr. 11 pf., welche dem im Jahre 1824. aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe eut⸗ 
wichenen Glaſer Johann Rudner aus Leſchnitz gehoren. Bei ferner unterblei⸗ 
bender Abforderung dieſer Gelder werden ſelbigean den für den Bezirk des Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts zu Ratibor gebildeten Fonds zur Unterſtützung huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tiger we ee Justi un e werden. 

roß⸗Strehlitz den 18. Juni 1836. E 
; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Streblitz. 


1204. (Ausſchließung ehellcher Guter gemeinſchaft.) Der 
Müllermeiſter Gottfried Illmann und deſſen Ehefrau Suſanna Maria geb. Ste 
phan, haben bei der Verlegung ihres Wohnſitzes von Michelsdorf, Waldenbur⸗ 

er, nach Erusdorf Königl. Antheils, hieſigen Kreiſes, die am letzteren Orte 
Rattudenden Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich, wie gegen 
a" unter Er und anf den 3 ausgeſchloſſen. 
eichen bach den 4. Juli 1830. 
+ bug Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 


—,—— 


Die Inſettions - Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


- u - 
Mittwoch den 3 Auguſt 183 6. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
i i zu No. XXXI. 


Bekanntmachung. 


) Der Bedarf des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts für die Jahre 
2837, 1838, 1839 A PR SERIE 
a. an Papier von jaͤbrlich unacfähr: 7 Ries fein Kanzleis Papier, 12 Ries 
groß Kanzlei ⸗ Papier, 365 Ries klein Kanzlei » Papier, 24 Nies groß 
Concept⸗ Papier, 422 Nies klein Concept Papier, 8 Ries weiß Aktendeckel⸗ 
Papier, 2 Ries blau Aktendeckel Papier, 9 Ries blau Etiquetten⸗Papier, 
Ries groß Packpapier, 11 Ries klein Packapiet; 
b. Schreibfedern: ungefähr 13,700 Stuck jahrlich; EN‘ 
e. ſchwarze Dinte: ungefähr 488 Quart jahrlich; 
d. Bindfaden: 422 Pfd. ſtarken und 300 Pfd. feinen jährlich; 
e. Stegellack: eirca 235 Pfd. jahrlich; 5 
1. Oblaten jährlich eirca 164 Schachteln iſte Sorte, 900 Schachteln Jie 
Sorte, 433 Schachteln 4te Sorte, incl. Schachteln; S 
8. Lichte: ungefäbr jährlich 1os Stein, den Stein zu 24 Pfd. gerechnet 
und 6 Stück gegoſſene Lichte auf 1 Pfd.; N 
h. Brenndl (gereinigtes) circa 200 Pfd., fol dem Mindeſtfordenden im 
Dege der Öffentlichen Lieltatien überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 26. Auguſt 1836. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Dber⸗ Landesgerichtsrath von Roͤune im Partheienzimmer aube⸗ 
raupit, und werden die Lieferungsluſtigen eingeladen, ſich zu dieſem Termine auf 
dem Ober⸗ Landesgericht einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Wege der Paz 
pier: Lieferung. geichehen die Gebote nach Proben, welche im Ober; kandes⸗ 
gerichts + Archiv eingefeben werden koͤnnen; auch wird erwartet, daß die Llettanteu 
ſerbſt Proben im Termine vorlegen. Die Uebernehmer elner Lieferung find übris 
gens zur Erkegung einer verhältnißmäßigen Kaution verpflichtet. 2 
Breslau, den 3. Juli 1836. .) 5 
Koͤnigliches Ober s Landesgericht von Un | 
\ 1:27 


' 


— nn 


Subbaftariond- Patente 


1310. (Nothwendiger Verkauf.) Mutiusſches Getichtsamt ber Herr⸗ 
aft Gellenau zu Gellenau bei Lewin in der Grafſchaft Glatz.) Die zum Tiſchler 
Peter Gundſchen Nachlaß gehörige Auenhäuslerſtelle No. 39: zu Gelenau, Glätzer 


N 


— 1238 — 


Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt. Hypothekenſchein in der Regiffratur einzu⸗ 
fegenden Taxe auf 175 Rtblr. 7 gr. 6 pf. toll am 31. October c. Nachmittags 
3 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden. Da über den 
Nachlaß des Tiſchler Grund der erbſchaftliche Liquldatkons⸗ Prozeß eroͤffnet wors 
den iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Grand zur Anmeldung ihrer 
Anfprüche zu dieſem Termin mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Außenblei⸗ 
denden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Richter. 


3 1254. (Notbwendiger Verkauf.) Das von Leckhoffſche Gerichtsamt 
der Zapplauer Güter, Das Bauergut des Anton Goͤhlich sub Nro. 5. zu Sackern, 
abgeſchaͤtzt auf 351 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf., zufolge der in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

denden Taxe ſoll 

am 19. September t. Vormittags 11 Uhr \ 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zapplau ſubhaſtirt werden. 


1242. (Freiwilliger Verkauf.) Koͤnigl. and: und Stadtgericht zu 
Strehlen. Das auf 409 Niblr. gewürdigre, zum Hausbeſitzer Gottlob Langers 
ſchen Nachlaß gehoͤrige, unter No. 131. auf Münſterberger Gaſſe hierſelbſt ge⸗ 
legene Haus, ſoll in der freiwilligen Subhafiation auf f 

den 9. November c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotht⸗ 


kenſchein find in unſerer Regiſttatur ein zuſe den. 


1340. Die dem Schmidt Joſeph Herden gehörige Bauerguts⸗Partelle 
sub No. 30 zu Königs baln bei Glatz, abgefhagt auf 588 Reblr. 5 far. fol 
8 den 7. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 5 
im Schloſſe zu Haffıg meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, Kaufbedingun⸗ 
gen und der neue Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſe hen. 
Hadelſchwerdt den 28. Juli 1836. 5 8 
Ä Landgräflich zu Fürfienderg Haffiger Gerichts amt. 
7 —— — — — 
1332. Die sub No. 12 zu Lonczuig belegene, gerichtlich auf 180 Rthle. 
ebgeſchaͤtzte, dem Gregor Chalubnick geboͤrende Rodothgaͤrtnerſtelle fol 
\ den 9. November 1836. _ 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neufte Dis 
pothekenſchein, könuen während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Pros kau den 23. Juli 1836. a 
Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtſzamt Proskau Chrelitz. 
- ————— ö 
1329. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 29. iu Peucke be⸗ 
keene, den Freigärtner Gottlieb Wagnerſchen Erden gehörige Creiſteue, abge 
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ſchaͤtzt auf 344 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
tinzuſehenden Taxe, ſoll s N 
den 17. November u © ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 
ü Oels den 20. Juli 1836. a y 
Herzogl. Land» und Stadtgericht. 8 


1118. Das Tuchmacher Herrmannſche Haus und Garten sub No. 37. in 
der Steinauer Vorſtadt bier, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr., ſoll auf 
den 3. October d. J. Bormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Lüben den 16. Juni 1836, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1137. (Mochwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht Freiburg. 
Das Fieiſcher Stilchſche Haus No. 47. am Oberthore, abgeſchaͤtzt auf 2625 Rthl. 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f 
f am 30. September c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1133 (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgerlcht Freiburg. 
Das Hans No. 180, abgeſchaͤtzt auf 10925 Rthlr., zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſoll 
a am 29. September c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


948. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
DOtieg. Das dem Gottlieb Schüller gehörige sub No. 17. des Hypothekenbubs 
zu Klein Leubuſch gelegene Bauergut, welches gerichtlich auf 368 Nıplr. 15 far. 
10 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino 5 
den 9. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 8 
au ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Taxe und neuſter Hy: 
pothekenſchein, konnen während den Amisſtunden in unſerer Regiſtratux einge⸗ 
ſehenn werden. E 
Brieg deu 13. Mai 1836. 


976. (Nothwendiger Verkanf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das Je 
hann Gottlieb Seilerſche Freihaus No. 5. zu Baͤrengrund, Waldenburger Kreis 
ſes, abgeſchaͤtzt auf 170 Nthlr. laut der in unſerer Regiſtratur nebſt neueren 

Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe, ſoll in dem auf * 

den 9. September 1836. Nachmittage 3 Uhr 
in unferm Gerichtslocale anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
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Edie tal Citation en. 


1346. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 28. März 1834 verſtorbenen Erbfaß n Johann Carl Benjamin 
Glatz am 7. Juni o. eröffneteten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf i e 

en 24. Auguft d. J. Vormittags um ıo Uhr 


5 d 
vor dem Herrn Referendarius Knoͤpffler angeſetzt worden. Dleſe Slaͤubiger 


werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo zu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizkommiſſarlen, Hirſchmeyer, Hahn 
und Ottow vorgeſchladen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärt gen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
derluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. N 

Breslau den 7. Junk 1836. Nr 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfte Abtheilung. 
N ; : von Blaukenſee. 


1330. (Das Gerichtsamt von Mittel⸗Lobend au.) Auf den Ars 
trag der Erben iſt heute der Lig e idatlons -Prozeß über den Nachlaß des am 
1ß5ten Januar v. J. in Mittel⸗Lobendau perſtorbenen Aus zuͤgler Johann Chris 
Kan Reimann eröffnet worden. Hierdurch werden alle diejenigen, welche An⸗ 
ſpruͤche an diefn Nachlaß baben, aufgefordert, ſich damit entweder perfönlich, 

oder durch gebörig legitimirte B vollmachtigte, wozu die Herren Juſkiztommiſſa⸗ 
Bien Haſſe und Wenzel vorgeſchtagen werden, in termino 8 
den 12. October d. J. Vormitiags um 9 Uhr 
auf dem herrſchafilichen Schloſſe in Mittel s Lobendau zu melden und ihre For⸗ 
derungen zu beſcheinigen. Die Aus bleihenden werden aller ihrer Vorrechte ver⸗ 
kuſtig erklart, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was. 
nach Beſtiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
Insbeſondere mögen ſich diejenigen melden, welche Real- Anſprüche an ela 
Stück Land von 11 Morgen prärendiren, was der Erblaſſer, ohne Conſens der 
Real: Gläubiger, von dem früheren Befiger des Rittergutes Mittel ⸗Lobendau 17. 
König im Jahre 18 9 erkauft bat, und daſſelbe vindiciten, widrigenfalls es für 
ein freies Eigenthum der Nan laß⸗Maſſe erklart werden, und resp. die Verech⸗ 
tigten der obige Nachtheil treffen wird. . f 


7 


1331. In unferm Depofitorio befinden fich nachſtehend bekannte Maſſen. 
deren Elgenthuͤmer entweder gar nicht, oder ihrem Aufenchalte nach, nicht zu 
ermitteln geweſen; ve 


4 
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1) das jetzt in circa 25 Niblr. beſtehende Vermögen des im Jahr 1783. 
aus Pfaffendorf ausgewanderten und per sententiam de publicat. den 
20. December 1826. für todt erklärten Knopfmacher⸗Geſellen, Carl 

Heinrich Deinert; ; N 

2) das jetzr in cırca 55 Rthlr. beſtehende Vermoͤgen der Gebrüder Gott⸗ 

lieb und Gottfried kangner aus dem Nachlaſſe des am 25. October 1802. 
zu Wuͤrſchwiz verſtörbenen Inwohner George Friedrich Langner; 

3) das jetzt in circa 35 Rthlr. beflebende Erbiheil des Schneidergeſellen 
Earl Ftiedrich Tſchierſchke aus dem Nachlaſſe ſeiner Murter der im Jahr 
1797. bierſeihſt verſtordenen Hebamme Tſchierſchke ged. Elsner; 

4) das jetzt in circa 4 Rtblt. beſtehende Erbtheil des vormaligen Gerichts⸗ 
diener Friedrich Kaßuer, aus dem Nachlaſſe feiner den 26. November 
1833 verſtorbenen Ehefrau geb. Ketzler; 

3) der in circa 40 Rthle beſtehende Nachlaß der am 31. Juni 1834. bet 
Panten topt gefundenen Inwohner-Wittwe Eliſabeth Wallber geb. Lange 

aaus Pfaffendorf. a 

Die Eigentoümer diefer Maſſen oder deren Erden werden hierdurch aufge⸗ 

fordert, ſich binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 

geboͤrig zu legnimien, mit dem Bedeuten, daß del ferner unterbieibenter 

Abforderung gedachte Maſſen in Gemäßbeit der Vorſchrift des $. 301. des Anh. 

zur Algem. Gerichtsordnung, zur Allgemeinen Juſtiz⸗Officianken Wittwenk affe 

welche ſodann den Zinſengenuß der eingeſendeten Beträge hat, werden abgelie⸗ 

fert 22 3 ; 
iegnitz den 23. Juli 1836. g. = 

z a ; Könige. Sand =, und Stadtgericht. 


1072. Verſchollen find: 1) von Ladzitza die Barbara Cliſabeth Kondziolfy, 
30 Jahr 1 Pech Kaliſch wohnhaft, deren vaͤterliches Erbtheil in 18 Rihl. 
22 gr. 4 eſteht; x 
= 215 Groß-Peterwitz der Gaͤrbergeſelle Heinrich Bohn, der von der Wan⸗ 

verſchaft im Jahre 1803. die letzte Nachricht aus Philadelphia gegeben, hat im 
Depoſito 25 Nihlr. 4 igr. 1 pf. Vermögenz ; 
3) von Jagatſchütz die von Stroppen gebürtige Roſina Chriſtlane Mart ſch, 
eſchledene Schuhmacher Junke, deren letzter bekannter Aufenthalt ein Dofe bei 
Reichenbach in Böhmen geweſen fein ſoll, für weiche vom Bruder 25 Rıyt. 14 ſge. 
6 pf. im Jabie 1834. zum Depoſito gezahlt worden; 

4) von Werſingawe, Johann Carl Strietzel, Groſcherſobn, vormals Lands 
wehr : Soldat, geb. den 22. December 1800., ſeit Weihnachten 1824. iſt feln 
Aufenthalt unbekannt, fein vaterliches Eıbtbeil deſteht in 73 Rıbl. 21 far. 10 pf. 
5) von Conradszwaldau, Eufarna Eliſabetb Fundner, geboren den 24. Aus 
auf 1793., für weldie auf der vormals väterlichen Groſcherſtelle 21 Ribl. 2 fgr. 
Erbtheil ſtehen, welche 1813., als fie zu Breslau vor dem Nikolai» Thore bei 
sinem Kräuter diente, ſpurlos verloren ging; - 5 

c) von Labſchuͤtz die 3 Kinder der Eliſabeth geb. Ecke verehl. Huſar Schu⸗ 
Dale, welche mit der Mutter im Jahre 1787. nach Berlin gingen, wo die Mutter 
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geſtorben fein fell, welche einige Effecten hinterließ, wofür die Loo ſung mlt 
y Niblr. 26 jgr. zum Depofito im Zabte 1803. eingezahlt wurden. 

Vorſtehend benannte u d ihre Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
von ihrem Leben und Aufenthalt binnen 9 Monaten hierher Anzeige zu machen, 
und ſpäteſtens in dem hiermit auf den 28. März 1837. anberaumten Termine 
hier zu erſcheinen, ſich aus zuweiſen und das Weitere zu gewaͤrilgen, widrigen⸗ 
falls ihre Todes⸗Erklärung erfolgen, und ihr Vermögen den Extrabenten ihrer 
Edictal s Citation ihren biefigen legitimirten Verwandten und Erben verabfolgt 
werden würde. Trachenberg den 8. Junk 1836. 

m Schwarz, Juſtit. 
2 ——— 


1247. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤder 
das Vermögen des hleſigen Weilnkaufmanns Carl Reckling am 29. April c. 
eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Rinfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤudiger auf 

den 2. Novem der c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadegerichts Rath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchelttlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſetz lich zulaß ge Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekaantſchaft die Herren Janizrath Pfendſack, Juſſizcommiſ⸗ 
ſarius Hirſchmeper und Jufizcemmiſſarius Ottow vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber 
die weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit Ihren Anſpruchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen desbaßd gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtoenz. Erſte Abthellung. 

h von Blankenſee. 


! Br 
1248. Von dem Königl. Stabigerichte hleſiger Reſidenz iſt in dem über den 
deductis deducendis mit einer Schulden Summe von 105 Athl. 13 fgr. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß des am 18ten Januar 1836. verſtorbenen Oekonom Andreas 
Dpbus am 24. Juni c. eröff eien erbſchaftl den Liqutdations? Proceſſe ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpr üche aller etwanigen unbekannten 
Gläͤabiger auf 
ERSTE -den 22. September c. Vormittags um 11 Uhr - 
vor dem Herrn Referendarind von Kehler angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchitftlich, in dem⸗ 
ſelden aber peiſoͤnlich, oder durch geſetz ich zuläßige Bebolmaͤchtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeath Plendſack und Juſtizcom⸗ 
miſſarien Müller J. und Ditow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vor⸗ 
“bdaudenen ſchriftlichen Beweismittel betzubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleidenben aller 


1 — 1243 — 


ihrer etwanigen Vorrechte veriuflig geben, und mit allen ihren Forderungen nur 
on das jenige, was nach Befrievigung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. g 
Breslau den 24. Juni 1836 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abrheilung. 2 
2 von Blankenſee. 


985. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigenen, welche an die bei 
dem Hauſe No 44. bieſelbſt, mit folgen den Worten, 1 75 Rebl. 5 far. 10 hl. als 
ihren Kindern ſchuldiges Vatertbeil vide Waiſenbuch IV. 177. eingetragenen Poſt, 
welche den Daniel Holzbauſerſchen Kinder nach den angeſtellten Ermittelungen 
zugeſtehen ſoll, fo wie an das etwa daruber ousgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument 
als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 
baben verweinen, namentlich aber die Daniel Holzhauſerſchen Kinder werden 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Richte binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf 
den 21. September c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Schäfer. im biefigen Gerxichts⸗ 

locale anberaumten Termin gebörig anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls 

die ſich Nichtmeldenden mit ıbren Anſprüchen auf die obengedachte Poſt präcludirt 

und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenen 

Präcluſions⸗ Erkenntniſſe die Löſchung dieſer Poſt im Hypotheken ⸗ Buche bes 
wirkt werden wird. 

Hirſchberg den 20. Mal 1836. 
Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 
— BARS 


4 


955. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſien und der 
Lauſitz werden alle unbekannte ©ldubiger, welche an die Kaſſe des 2. Bataillon 
des Koͤulgl. Preuß. 12. Landwehr Regiments nebſt Eskadron und Artillerie-Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien und geleiſteten 
Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1835 
Forderungen zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 3 f 

den 9. September d. J Vormittogs 11 Uhr 

vor dem Ober Land esgerichts-Referendarlus Langer, auf dem Ober⸗Landesge⸗ 
richt hieſelbſt angeſ tzten Termin entweder perſönlich oder durch zulaͤß ge Des 
dollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ Commiffarien Jüngel und Neumann und Juſtiz⸗ 
rath Roſeno II. vorgeſchlagen worden, zu erſcheinen und ibre Anfprüche nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls eie Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte 
Caſſe ab» und om denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrabirt 
dab en, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 


Glogau du 13. Mai 1836. g.) 5 


Eiſter Senat des Königl, Ober, Landesgerſchts von Nieder» Schlefien 
f i und der Lauſitz. en 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

767. Das für das evangeliſche Kirchen » Aerarium zu Maugſchuͤtz unterm 
zoſten October 1793. ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument Über 
100 Rihlr. sub Rubr, III. Nro. 1. baftend auf der Chriſtian Wildeſchen Fred 
ſtelle sub No. 54. zu Mangfchuͤtz, Briegſchen Kretſes iſt vertoren gegangen, und 
es werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das daruͤber ſprechende In⸗ 
firument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch haben, aufgefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in termino \ ö 
den 17. Auguſt 1836. Vormittags um 11 Uhr 
in Mangſchuͤtz zu melden, widrigenfalls die eingetragene Poſt wird geloͤſcht and 
das Juſtrument für amortiſirt erklaͤrt werden. ’ 

Namslau den 1. April 1836. N 

Oder» Amtmann Urbanſches Gerichtsamt fir OR und Neuſorge. 
Ee k. 


“ f 
1258. In Betreff der auf dem Bauergute des Franz Beinlich sub No. 2. 
zu Neulomnitz, Habelſchwerdter Krelſes: 

1) für den Lieutenant von Reichenbach vom Regiment von Alvensleben zu⸗ 
folge gerichtlicher Obligatlen vom 30, Jauuar 1805. Rub® III. No. 1. einge⸗ 
tragenen 266 Rthlr. 20 for., und der a N 

2) für den ebemallgen Beſitzer Franz Hoffmann auf Grund des Kaufs vom 
sten October 1811. ex decreto vom 26. ejusd. Rubr. III. No. 2. eingetrage⸗ 
neu ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Betrage von 177 Rthlr. 23 for. 4 pf., werden 
die genaunten ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger oder deren Erben, 
fo wie etwanige Eeffionarien und Pfandinhaber hiermit aufgefo dert, ihre Ans 
ſpruͤche an die eingetragenen Forderungen, resp. die angeblich verbrannten Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrumente binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 9. November e Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsjtelle zu Grafenort anberaumten Termine anzumelden und 
befcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen ganzlich ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch ſonächſt mit Löͤ⸗ 
ſchung der eingetragenen Poſten im Hypothekenbuche verfahren, und die verp, 
Juſtrumente für amortiſtrt werden erklart werden. 
Glatz den 11. Juli 1836, 
Das Gerichtsamt der Majorats ⸗Herrſchaft Be 
: ollup. 


1325, Eine Perſon, die einen gründlichen Clavier- Unterricht ertheilen kann 
und auch die Violme ſpielt, findet vom iſten October e, ab bei mir unser febe 
vortheilhaften Bedingungen eine Stelle. 2 . 

Wiatrowo bei Wongromiec im Großherzogthum Poſen den 25, Juni 1836, 

r 3 Der Staroſi Alexander von Moszez enski. 


— 


Die Juſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


„ee 45 ae g 
Donnerſtag den 4. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXI. 


Bekanntmachung. 

1335. Das am 25. März 1780. errichtete nach Aus wels der Teſtamentz⸗ 
Aeten C. Nro. 21, am 3. April 1780. bier eingegangene, von da an bis zum 
Jahre 1809. blos im Archiv aufbewahrte und erſt am 22. Auguſt 1809, förmlich 
ad Deposſtum des unterzeichneten Ober Landesgerichts vereinnahmte Teſtament 
der Eleonore Friedericke Erneſtine von Caultz geb. v. Köhlichen zu Froͤſchroge 
befindet ſich hiernach ſchon ſelt länger als 56 Jahren in der Verwahrung dh 

edachten Ober⸗Landesgerichts, ohne daß von dem Leben und Aufenthalt der 
ſtatriein etwas bekannt, oder die Publication von einem Dritten nachgeſucht 
worden. Mit Ruͤckſicht auf die Vorſchrift F. 218. und 219. Tit. 12. Tit. I. des 
Allgem. L. R. werden daher Alle, welche bei der Publikation dleſes Teſtaments 
ein Intereſſe nachweiſen konnen, hierdurch aufgefordert, fi binnen 6 Wochen 
bei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden und die Publication nachzuſuchen. 

Glogau den 18. Juli 1836. ’ - 

Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Niederſchleſien und Lauſitz. 


Subhaſtations - Patente. 
1326, (Gerichtsamt Korſchwig.) Ole auf 30 Rthlr. abgeſchägtt 
Haͤuslerſtelle sub No. 18. zu Korſchwitz, fol In dem anderweitig auß 
Te den 2 2. September d. 
in Korſchwitz anberaumten Termine öffentlich verkauft werden. 
4 
1328. (Nothwendiger Verkauf.) Die Frelzartnerſtele des Can 
Ouckſch No. 2 0. zu Schleibitz, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Mies 
giſtratur eimuſehenden Taxe excl, von 207 Rthlr. 4 fgr. 3 pf. Vrand »Bonife 
tation für die abgebrannten Gebände, auf 120 Nihle, abgeſchatzt, foQ 
am 16. November a.... 
an ordentlicher Serichtsſtelle ſub haſtirt werden. 5 
Oels den a1. Juli 1836. 
ee Herzogl. Land⸗ und Stadtgericht. 


l 2, Da der unterm 1. Feb „durch di fe Blätter zum atlichen 
8 daran der Eruſt Goliftied obigen Erbſcholiſe No,. 1 0 Alu 
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und ſeines Bauerguthes No. 1 . daſelbſt auf deu 30. Juli d. J. anberaumt ge⸗ 
weſeuen Bietungstermine, aus Verſehen um 17 Tage zu kurz angeſetzt worden 
iſt, ſo haben wir zur Ergänzung der geſetzlichen Suͤbhaſtatlousfriſt einen ander 
weiten Bierungstemin auf 

den 27. Auguſt o. Nachmittags um 4 Uhr 
im Schloß zu Quickendorf, Frankeuſt iner Kreiſes anberaumt. Die gerichtliche 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regſſtrarur eingeſehen 
werden. Frankenſtein den k. Auguſt 1836. 5 

Das Gräfl. Seberr ⸗Toßſche Auidendorfer Gerichtsamt. 


—— ͤ ää——4—¼ͤ 


OFEN othwendiger Verrkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Schweidnitz. Das sub No. 611. hieſelbſt in der Vorſtadt belegene, dem Johann 
Gottlieb Baume zugehoͤrige, gerichtlich auf 1385 Rthl. 16 fgr. 8 pf. gewürdigte 
Haus nebſt Garten ſoll auf . 

den 30. September früh rı Ube 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, um 
kann die Taxe, fo wie der neueſte 9 in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schweidnitz den 26. May 1836 a 


— 


9565. Zum Verkauf im Wege bet nothwendigen Subhaſtation des zur Con 
eursmaſſe des hieſigen Fabrikanten Gortlieb Gubiſch gehoͤrigen sub Rio. 280. 10 
der Gemeinde mittlern neuen Autheils allbier gelegenen, zufolge der nebſt Hy⸗ 
potbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 580 Rthlr. 4 ſar⸗ 


2 pf. abgeſchaͤtzten Hauſes ſteht der eln zige Dietungstermin auf, 
. deu 3 1. Auguſt d. J. 


au ordentlicher Gerichts ſtaͤtte an. Zu dieſem Termin werden zugleich dle unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Gubiſch zur Anbringung ihrer Forderungen unter der 
Warnung der Präcluſion hierdurch vorgeladen. S Fe. 
Langenbielau den 18. Mai 1836, . 
Gräflih v. Sandreczkyſches Patrimonials Gericht der Langenbielauer 
Majoratsguter. Heege. 
— f 
rg. Das Königl. Domainen⸗ Juſtizamt ſubhaſtirt das sub No. 23. im 
„ Stcäaͤdtel belege ne, dem Schuhmacher Joh aun Tiſchbieret gehörende und gerichtlich 
auf 362 Nihlr. 14 gr. gewürdigte Haus nebſt Zubehör, in ter mino 
den 5 September d. J. 
an der Gerichts ſtaͤtte. Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen während der 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Yrosfau den 12. März 1836. 2 
Königl. Domainen » Zuftigamt Proskau Chrelltz. 


N R — 
. 3 971. (RNothwendiger Verkauf.) Das dem Gaſtwirth Ernft Frledrich 
Abbier gehörige, in hieſiger Vorſtadt sub No. 104. gelegene Haus mit Nebene 
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gebäuden und Garten von 14 Morgen ſoll im Wege der nothwendigen Subhs⸗ 
ſtation am 5. Sept. d. J. Nachmittags um 3 Ubr im hieſigen Geſchäftszimmet 
meiſibietend verkauft werden. Die nach dem Materialwerihe auf 1549 Rthlr. 
1 Sgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 1969 Rthlr. ausgefallene Taxe und 


der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſßratur einzuſehen. 


Zobten den 21. Mai 1836. | 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
1 . ⁵˙ é —— ae ET 

913. Die dem Chrtſtian Werner gehd ige sub No. 73. zu Juliusburg de⸗ 
legene auf 439 Rthlr. 28 ſgr. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Scharfrichterei nebſt 
Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino f 

den 14. September 1836 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch, in den Zimmern des Fürſtenthums⸗Gerichts au 
den Meifibietenden erkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 


konnen in der Negiftrarur des Fuͤrſtenthumsgerichis nachgeſehen werden. 


Oels den 22. April 1836. 3 : 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelſches Fuͤrſtenthumsgericht. A 


1085. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu Huͤttenguth, Habelſchwerdter 
Kreiſes sub Nro. 2. belegene Ignatz Riedelſche Koloniſtenſtelle, abgeſchatzt auf 
126 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reglſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll 5 
N den 19. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Grafenort ſubhaſtirt werdeu. 
Glatz den 20. Juni 1836. d 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Grafenork. 


1002. Das Juſtizamt der Herrschaft Hohlſtein ſubhaſtirt die sub Nro. 97. 


zu Groß walditz belegene, dorfgerichtlich auf 140 Rihlr. taxirte Gottftied Droch⸗ 


ſche Nachlaß⸗Haͤuslerſtelle in termino i — 

den 31. Auguſt c. Nachmittags a Uhr en 
in der Kanzlei zu Hohlſtein. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche un⸗ 
befannte Forderungen an den Haͤusler Gottfried Droth, über deſſen Nachlaß 
der erbſchaftliche Liquidations ⸗Prozeß eröffnet iſt, zu haben vermeinen, hiermit 


vorgeladen, in dieſem Termine anzumelden, wldrigenfalls fie ihrer Vorrechte vers 
luſtig erklart, und an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 


diger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Löwenberg den 13. Mal 1830. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. Benker , 


4 


1344. Das No. 8. in Seifersdorf, Kreis Schweldnitz belegene, zur Bauer 
J. G. Bräuerihen erbſchaftlichen Liquidarions⸗ Prozeßmaſſe gehörige und auf 
1264 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Bauerguth, fol 8 * 
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e am 4. November Nachmittags 2 Uhr Fe 
an ödentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur elnzuſehen. 

Schweidnitz den 18. Juli 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


f Edietal Citatione n.“ 
11324. Nachdem über das Vermögen des am agfien Marz d. J. bierferbft 
verſtorbenen Kaufmanns Jacob Ferdinand Krömer auf den Antrag der Vormän⸗ 
der der beiden minorennen Beueficial⸗Erben unterm heutigen Tage der erbfchafts 
liche Liquidatlons ⸗Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und 
Nochweiß der Richtigkeit der Anfprüche ſämmtlicher Creditoren einen Termin auf 

den 27. October 1836. Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Fritſch in unſerem Geſchafts⸗Locale anberaumt, 
wozu wir die unbekannten Gläubiger des Defunctl mit der Auflage vorladen, 
in demſelben entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit hin⸗ 
teichender Information und geboͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, 
wozu die 25 J. C. Stanjek 2. und Laube vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Auſprüche an die Liqufdatlons⸗Activ⸗Maſſe die einſchließlich der Buch⸗ 
forderungen in ungefähr Eger beſtebt, gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Die in dieſem Termine ausbleibenden Creditores wer⸗ 
den übrigens aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihrer For⸗ 
derung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 
Ratibor den 8. Juli 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


5 —— 


881. Alle dlejenlgen, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand, oder 
ſduſtige Briefs „Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber auögefeitigten 
uud verlornen Inſtrumente Anſpruͤche zu machen haben: . 

1) das Inſtrument vom Zoften April 1814. nebſt Hypothekenſchein dom 25ften 
May ej. a. über 100 Rthlr. eingetragen auf Nro. 5. zu Schoͤnborn für 
tie Kinder erſter Ehe des Gerichtsſcholz und Bauers Ehriſtian Berndt, 
Johann Gottlieb, Carl Ehrenfried, Johann Wilyelm, Johann Auguſt, 
Johanne Eleonore, Geſchwiſter Berndt, als Muttertheil; 


1 


0 bas Inſtrument vom zoten Januar 1804. nebſt Hypolhekenſchein oom 
Aaſten ej. m. et a., urſprünglich über 1000 Rehlr., eingetragen auf No, 
05 u. und 51. des Hillerſchen Conſortit, fuͤr die Kinder erſter Ehe des 
Berichtsmannes Carl Gottlieb Schmidt, Johann Ehrenfried, Carl Wil⸗ 

beim, Friedrich Wilhelm, Benjamin Ehrenfried, gegenwärtig auf soo Rth. 

für die Gebr. Schmidt, Friedr. Wilhelm und Benjamin Ehrenfried gültig; 
das Inſtrument vom ı5ten October 1808. nebſt Hypothekenſchein de eod. 
über 150 Rihlr., eingetragen auf Pro, 16. des Commendator-Gutes für 


den Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſt, werden Hiers 
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mlt aufgefordert, ihre Auſprüche innerhalb dreyer Monate, ſpaͤteſtens aber la 
dem ver dem Deputirten Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Hugo im hieſigen 
Gerichts- Lokal auf : 

den 1. September c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widritzenfalls die Aus blei⸗ 
denden mit ihren Anſprüchen an die verloren gegangenen Juſtrumente präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amoctifirt, 
and die Löſchung der diesfälligen Poſten im Hypothekenbuche bewirkt werden. 

Liegnitz den 12. May 1836. g 

Köoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


751. 1. Alle diejenigen, welche als Eigenihümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber ausge⸗ 
ellten und verlornen Inſtrumente Anfprüche zu machen haben; 


4) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 21. Januar 1786 des 
Schuhmacher Chriſtian Wilhelm Werner sen. nebſt Hypothekenſchein 
de eodem über 60 Rih. für den Nebengeſchwornen des hieſigen Roth⸗ 
erber⸗Mittels Carl Friedrich Frommelt, eingetragen auf der Schuh⸗ 


ank Nr. 666 hierſelbſt; 


2) das Hypotheken⸗Junſtrument vom 13. Oktober 1795 (oder 1793) des 
George Friedrich Jaͤniſch nebſt Hypothekenſchein de codom über 
16 Rthlr., welche für das Guderfche Waiſen⸗Depoſitum auf der 
Haͤuslerſtelle Nr. 5 zu Berndorf eingetragen, den 13. Oktober 1808 
an das Kallertſche Depofitum von Roſenau, den 13. Oktober 1809 
an Ba 3 ur 5 a cedirt und ſpaͤter 3 
verehlichten Laube ohanne Eleonore geborne Jentſe daſel 
übereignet ſind; 2 — 2 9 Maisch Wees 
die Schuldverſchreibung vom 18. April 1805 und der othekenſchein 
9 de eodem über 10 Rihlr., welche auf der Beeten 90 3 
u Bieuowitz für das Jähne ſche Amts⸗Depoſitum eingetragen und 
Pater dem Johann Carl Friedrich Jaͤhne zu Waldau uͤberwieſen find; 
4) das Kauf⸗Duplicat vom 20. November 1817 und 7. Januar 1818 nebſt 
Hy othekenſchein vom 7. Februar 1818, in welchem der Johann Eh⸗ 
tenfried Wilhelm Elsner ſeinem Vater Johann Chriſtoph Elsner 
wegen eines Kaufgelder⸗ Reſtes von 1000 Rthlr. mit ſeinem Bauergute 
Nr. 7 zu Barſchdorf Hypothek beſtellt; 


D das Hypotheken- Inſtrument des Bürger und Landdragoner Johann Hein⸗ 
rich Hänſels vom 6. Juni 4755 Über 200 Rthlr. ſchleſiſch oder 
160 Rthlr. Courant für die hieſige Hospital-Amts⸗Kaſſe auf dem 
Haufe Nr. 29 der hieſigen Stadt eingetragen; . 
6) das Hypotheken: Inſtrument des Johann Gottlob Weiß mann vom 28. 
März 1818 nebſt Hypothekenſchein vom 8. April 1818 über 40 Ntblr. 
eingetragen auf der Gertnerſtele Nr. 23 zu Arnsdorf für den Amts⸗ 
tach Marterne; 
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7) das Schuld = und Hypotheken- Inſtrument des Carl Friedrich Ha hn 
vom 4. Oltober 1806 nebſt Hypothekenſchein de eodem, welches ur⸗ 
ſpruͤnglich uͤber 250 Rthlr. Pr. Muͤnze ausgeſtellt, nach der unter dem 
26. April 1816 im Betrage von 123 Rthlr. für die Marie Eliſabeth 
Kruͤgler geborne Beyer erfolgten Abzweigung noch uͤber 127 Rthlr. 
gültig iſt, eingetragen auf der Freihaͤuslerſtelle Nr. 3 zu Ober- Praus⸗ 
nitz für die General-Muͤndel-Kaſſe daſelbſt; 

8) das Schuld- und Hypotheken- Inſtrument des Johann Friedrich Wirth 
vom 26. September 1829 nebſt Hypothekenſchein vom 28. ejusdem 
mensi et anni über 100 Rthlr., eingetragen fur den Baumeiſter Chris 
FAR Gottlieb Müller zu Hohenliebethal auf der Gärtnerſtelle Nr. 3 
zu Haſel 

II. ferner alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceffionarien oder 
ſonſt in deren Rechte getretene Intereſſenten an nachfolgende eingetragene 
Poſten, deren Inhaber unbekannt find, Anfprüche machen: 

9) die Poſt von 190 Rthlr., eingetragen auf Grund des von dem Bauer 
Gottlob Klingner ausgeſtellten Inſtruments vom 21. December 1782 
fuͤr den Haus George Jenter Rademacher zu Gohlsdorf auf dem 

6 Bauergute Nr. 26 zu Kaltwaſſer; rue 

10) die Poſt von 180 Rthlr., eingetragen aus der Schuldverfchreibung des 
Bauers und Gerichtsmanns Friedrich Elsner zu Varſchrorf vom 1. 
Februar 1772 auf dem Bauergute Nr. 7 daſelbſt für die Tietze ſche 
Muͤndel-Maſſe von Barſchdorf; ; 

11) die Poſt von einem Saamenvorſchuſſe, von 18 Schfl. Hafer a 24 Sgr. 
und 12 Schfl. Gerſte a 35 Sgr., eingetragen zufolge Eintragungsver⸗ 
merks vom 9. April 4774 auf dem Bauergute Nr. 6 zu Arnsdorf für 

5 den Amtsrath Matt haz 5 

12) die Poſt von 60 Rthlr., eingetragen aus der Schuldoverſchreibung des 

Gartner Johann Chriſtoph Reedel zu Kniegnitz vom 1. Februar 1780 
auf der Freiſtelle Nr. 20 daſelbſt für den Burger Jacob Klobe zu Wohlau⸗ 
13) die Poſt von 15 Rthlr., eingetragen laut Protokolls vom 23. oder 24. 
Februar 1808 für die Liebenauer Mundel⸗Maſſe auf der Haͤuslerſtelle 
Nr. 23 zu Liebenau, 3 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, fpäteftens 
aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ Affeffor von Hugo, 
im hieſigen Gerichtslokale auf 9 7 . 
den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte dieſes nicht geſchehen, 
ſo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren ges 
gangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten präcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die vorgedachten Dokumente amortiſirt und die 
Loͤſchung der diesfalſigen Poſten, fo wie die aufgebotnen Poſten, deren Inhaber 
unbekaunt ſind, im Hypothekenbuche bewirkt werden. a 
Liegnitz, den 30. März 1836. : El 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
Hoffmann Scholtz. Lemmer. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


3830. Auf den Antrag der Beſitzer der sub No. 1. zu Kolzig, Grünberger 
Krriſes gelegenen Erbſcholilſey, Johann George Schach und der Vormundſchaft 
feiner Stieftinder, der Nowolnickſchen Minorennen, werden alle diejenigen, welche 
an die, auf dem Hypotheken⸗Folio der gedachten Erbſcholtiſey Rubr. III. sub 
Mo. 2. und 3. noch intabulirt ſtehenden, nach der Verſicherung der Scholtiſep⸗ 
Beſitzer laͤugſe getigten Capitals Reſte: 


1) von 54 Rthlr. Ueberreſt des aus der Erbſonderung vom 4. März 1778. 
für die Geſchwiſter Mathaeus, Anna Maria, Hanns Michael und Hanns 
George Nowoitnick intabullrten Mutterthelles per 108 Rihlr.; 


2) von 224 Riblr. 10 ſgr. als Uebereeſt der ohne Angabe des Tages und 
des Jahres für die Geſchwiſter des Beſitzers Hanns George Nowoitnic, 
wahrſcheinlich auf den Grund der Erbfonderungs » Verhand.ung vom gten 
Mobenider 1784. eingetragenen 265 Rıblr., von denen 83 Rthlr. für Bauer 
Ebriſtoph Nowoitnid in Kelpin; 60 Mtblr. fuͤr die Anne Roſine verehl. 
Bartſch geb. Nowoltnick zu Kolzig; 50 Rthl. für die Anne Roſine verebl. 
Kuͤhn geb. Nowoitnid; 31 Rthlr 10 ſgr. für die Wittwe des Matt beus 
Nowoitnick, Anna Rofina geb Jaͤhn, fpdter verehl. Laube und deren Kin⸗ 
der, Anne Cbriſtine und Franz Carl Newoituick, noch ungeloͤſcht ſtehen, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu baben glauben, oder als Erben, 
Ceſſionarien, oder auch andere Art in die Rechte der intabulirten Gläubiger ges 
treten find, hierdurch aufgefordert, ihre etwanſgen Anſpruͤche innerhalb dreier 
Monate, ſpateſtens aber in dem in der Gerichts» Kanzlei zu Kolzig auf 


den 5. September d. J. Nachmitags 3 Uhr 


augeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſpruͤchen auf die genaunten Intabulate gänzlich werden präcludirt werden, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung im Hypotbe⸗ 
kenbuche bewirkt werden wird. ; 


Glogau den 5. May 1836. . N 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. 


tꝗ7ys. Auf dem unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt, 
gerichts gelegenen Wieſengrundſtuͤck No. 33., dem Zimmermeiſter Friedrich Scholz 
gehörig ,. heftet für die Kammerdiener Berdeckſchen Eheleute ex instr, vom 
10. Oeibr. 1805. Rubr. III. No. 2, ein Kapital von 750 Rthlr. Dieſes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument iſt verloren gegangen, und es werden daher auf Antrag. des 
Beſitzers alle diejenigen, welche auf dieſes Junſtrument und das darin verſicherte 
Capital, als: Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs inbabet 
Anſpruͤche haben, hierdurch, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
m dem auf den 8. October Mittags 11 Uhr 
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in dem hleſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Lokale anberaumten Termine zu melden, 

ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinlgen, widrigenfays fie mit ſhren 

etwanigen Anſprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen damit auf⸗ 

erlegt, das erwähnte Capital aber im Hppothekenbuche gelöſcht und das Inſiru⸗ 
ment amortiſirt werden wird. 

Milltſch den 27. Mai 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 8 
7 L ö w 1. * 


1057. (Erbſchaftstheilun g.) In Gemäßhelt des §. 137. seg. Tit. 17, 
Th. I. des Allgem. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Gläubigern des 
am pten December 1832. zu Gandau, Breslauer Kreiſes verſtorbenen Stadt 
Inſpector 11 Lotterie Einnehmer Johann Chriſtlan Leitgebel aus Liegnitz die 
devorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanige Forderungen an denfelben in Zeiten, und binnen laͤngſtens 3 Mo⸗ 
naten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements an gerechnet, anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwani⸗ 
gen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils 
balten können. Liegnitz den 1. Juni 1836. i 

e Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1336. (Erbſchafts⸗Theilung.) In Gemaͤßheit des §. 137, deg⸗ 
Sit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts, wird den nach etwa unbekannten Oldus 
bigern des am 30. Januar a. c. in Groß⸗Schwein verſtorbenen Ritterguts beſitzer 
Joſeph Palm auf Groß⸗Schwein die bevorstehende Theilung ſeines Nachlaſſes 
diermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwalge Forderungen an denſelben 
in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monathen vom Tage der erſten Inſertion 
dieſes Avertiſſements an gerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, widil⸗ 

enfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwaigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an je⸗ 
den Erben nur nach Verbältniß ſeines Erbihells halten können. a * 
Glogau den 21. Juli 1836, 
Königliches Pupillen ⸗ Collegium von Nieberſchleſien und der Lauſig. 
Beh a Frauſtaͤdter. 


l Die Zofrtiond Gebäßren betrogen für die Zeile Zwei Sar, 


* 


Freitag und Sonnabend den 6. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
ü zu No. XXXI. | 


Bekanntmachungen. 


1345. Der Tuchfabrikant Tronzer aus Neurode beabſichtigt zu Kunzen dorf 
bei Neurode auf das von ihm erkaufte, an das Dorfwaſſer, die Walze genannt, 
belegenes Grundſtuͤck eine Schaaſwoll- Spinnerei und Apretur⸗Anſtalt, Behufs 
feiner eignen Fabrikation zu erbauen, welche durch ein unterſchlaͤgiges Waſſerrad 
in Betrieb geſetzt werden foll. In Folge des Allorboͤchſten Ediets vom 28. October 
1810. wird dies Vorhaben hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und die⸗ 
jenigen, welche dagegen ein Widerſpruchsrecht zu baben vermelnen, aufgefordert, 
ihre Einſpruͤche innerhalb der präcluſivlſchen Friſt von 8 Wochen beim unter: 
zeichneten Amte einzureichen, da nach Ablauf dieſer Friſt ſonſt Niemand weiter 
gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden 
wird. Glatz den 26. Juni 1836. f 

Koͤnfgl. Landräthliches Amt. 


1348. Die Anna Roſine verehl. Freiſtuckner Wuͤnſch geb. Koch in Nieder⸗ 
Rudolpbswaldau hieſigen Kreiſes, beabſichtiget auf ihrem eigenthuͤmlichen Grund 
und Boden eine oberſchlaͤgige Leinwandwalke anzulegen. 

In Gemaͤßheit des Ediets vom 28. October 1810. wird dieſes Vorhaben 
der Wünſch hierdurch zur öffentlichen Keuntwiß gebracht und werden alle diezeni⸗ 
gen, welche ein diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolches innerhalb 8 Wochen prächuſſviſcher Friſt bier anzuzeigen, widrigen falls 
nach Ablauf derfelben die Land spolizeiliche Genehmigung zu dieſer Walkanlage 
ohne weiteres nachgeſucht werden wird. f 

Waldenburg den 29. Juni 1836. . 

Königl. Landrathamt. Gr. Bieten. 


1265. Der Waſſermüͤller Carl Pohl zu Steinſelfersdorf, Reſchendacher Kreis 
ſes, beabſichtigt iunerhalb feines Wuͤhlgebaͤudes einen Spitzgang, nur vermittelſt 
eines Vorgeleges an einen der beiden bereits in Betrieb ſtehenden Waſſerraͤder, 
anzulegen, ohne daß jedoch hierdurch eine Veränderung des Waſſerbettes noth⸗ 
wendig wird. In Gemaͤßbeit des Ediets vom 28ſten October 1870. wird dieſe 
Erweiterung eines ſchon beſtehenden Muͤhlwerks unter dem Demerken zur öfſen⸗ 
llchen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche die Gefaͤhrdung ihrer Rechte 


2 
— 
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fuͤrchteu, ſich binnen 8 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 20. September e. 
anberaumten Präclufiv = Termine zu Wahrnehmung und Prüfung ihrer Gerecht⸗ 
ſame bei mir zu melden haben. 5 
Reichenbach den 15. Juli 1836. 
Der Koͤuigl. Kris: Landrath 2 
a v. Prittwitz⸗Gaffron. 


0 


Subhaſtattons⸗ Patente. a 
1341, Die zu Strachwitz sub No. 17 belegene, zum Nachlaß des Auguſt 
Möller gehörige Freist lle, ortsgerichtlich obne Bellaß auf 394 Nihlr. abgeſchatze, 
ſoll am aſten November d. J. Nachmiitags 3 Ubr an ordentlicher Gerlchtsſtelle 
Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. Tare, Kaufsbedingungen und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Kanzlei (Neumarkt No 30.) und in Strachwitz cinzuſehen. 
Breslau den 23. Juli 1836. zer 8 
Das Major Freiherr von War kotſchſche Gerichtsamt über Strachwitz 

und Antheil Herrmannsdorf. Klingberg, in B. 


1327. Zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf des zur Tuchmacher Ferdi⸗ 
wand. Dittrichſchen Concurs-Maſſe gehörigen Hauſes und Garten sub No. 101. 
des Hypothekenbuchs von den Hiuſern der Stadt Trebnitz, welches gerichtlich 
auf 849 Niblr. 17 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein neuer Bictungstermin auf 
a i den 23 September 1836. Kia 

in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wenl⸗ 
et anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem⸗ 
faden eingeladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Trebnitz den 23. Juli 1836. 

1920 Se Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1315. Zum feiwilligen Sffentlichen Verkauf des sub No. 79, des Hypotbe⸗ 
kenbuchs von Sraunälbde belegenen, gerichtlich auf 708 8 ſgr. 4 pf. abs 
geſchätzten Joſeph Sutoffſchen Bauerguts iſt der Bletungstermin auf f 
den 15. November 1836. 
in unferem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts; Aſſeſſor Mes 
alget anberaumt worden, wozu Kauftuſtige eing laden werden. Die Taxe und 
der geueſte Hypothekeuſchein konnen in unſerer Regiſtratur eiugeſehen werden, 
Trebnitz den 28, Juni 1836. 3 
r Königl. Lands und Stadtgericht. 


1358. (Land- und Stadtgerlcht zu Glatz.) Das sub No. 349. gu 
Silas auf dem Roßmarkte belegene, auf 950 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation auf f 

a den 21, November d, J. Nachmittags 4 Uhr 


a 


an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und der neoſte Hyvo⸗ 
thekenſchein können taglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. f 


1355. (Das Gerichtsamt für Groß⸗Lripe, zu Prausnitz.) Die zum Nach ⸗ 
laß des verfiorbenen Freigärtuer Fenerſtein gebörige Freiſtelle No. 30. zu Groß⸗ 
Leipe, abgeſchatzt auf 529 Niblr. 4 gr. 2 pf. zu Folge ver, nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur elnzuſebenden Taxe ſo ll f 
f am 10. November a. e früb um 11 Uhr 
oͤffentlich meifibietend in Groß: Lühe fubhafiist werden. 
Pransmig den 6. Auguſt 1836. a 


ar 


1343. (Nothwendiger Verkauf.) Die Haͤulerſtelle No. 60, zu Ober 
Alt⸗ Waltersdorf, abg⸗ſchatzt auf 70 Rtblr. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtrauur des Gerichtshalters zu Glatz einzuſehenden Taxe ſoll 
Men am 8. November ec. Vormittags nı Uhr 2 
in der Gerichts kanzlei zu Alt: Waltersdorf anderweitig ſubhaſtirt werden. 

Glatz den 27. Juli 1830 er 

5 re Das Ge. ichteamt von Ober: Alt: Waltersdorf, 


— 


914. Auf der sud No. 42. der Stadt belegenen Poſſeſſlon haften Rubr. III. 
No. 1. ex decreto vom 31. Augaſt 1819. für die Thereſia Poralla geb. Napa 
114 Rihlr. 6 ſgr. 103 pf. und iſt das bierüber ſprechende Hppotheken⸗J ſtrument 
verloren gegangen. Dem zufolge werden alle diejenigen, welche an das Hyporhe⸗ 
ken „Inſtrument, oder an die Pon worüber es lautet, als Eigenthämer, Eeſſlo⸗ 
narlen Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſinhaber, Anfprüche u baben vermeinen, "bier 
mit aufgefordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monäten, 

Rund beſonders in dem auf sch P e 
den 6. September c. Vormittags 11 Uhr we 
in der bieſigen Gerichtskanzlei anberaumten Termine einzufinden, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen, und die weiteren rechte 
lichen Verdandlungen, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mit ihren Auſprüchen daran werden praͤcludirt werden, ſondern ihnen 
auch eln ewiges Stillſchw igen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Jüſtrument ſelbſt für ann erachtet werden ſoll. f 8 
Ujeſt am 7. März 1836. 
l b. f ng Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


m 
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1244. (Das Getichtsamt der Herrſchaft Wärben.) Die zum 
Nachlaß des Dreſchgärtner Gottfried Feldmann gehörige, fol. 33. zu Würden 
beiegene, gerichtlich auf 842 Ntdl. 25 ſat⸗ gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, fol 
auf den Antrag der Erden, im Wege der fee willigen Suphaſtation in dem bie⸗ 
n auf den 30, k. M. Nachmittags 3 Ubr x 
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in loco Würden anberaumten Termin öffentlich erkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein kann ſederzeit in der Reglſtratur hieſelbſt ein⸗ 
geſehen werden. 
Schwelonitz den 14. Juli 1836. 


— nn — 


1084. (Notbwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Rei⸗ 
chenbach. Das Haus nebſt Gaͤrtchen No. 39. zu Erus dorf Koͤnigl., abgeſchaͤtzt 
auf 213 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den dorfgerichtlichen Taxe, ſoll 

am 5. Oetbrc. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 11. Juni 1836. 5 


— 


1135. (Freiwillige Subhaſtation.) In termino 
a den 10. Oetbr. c. Nachmittags 3 Uhr 
fell die auf io Rthlr. 20 ſgr. tarirte Mathias Schaffarczikſche Stelle zu Gosla⸗ 
wis, beſtebend in einem Haufe nebſt Hoffraum und Garten, von 20 UK. freis 
willig ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Guttentag, den 20. Juni 1836. => 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag, Janiſch. 


527. Das auf dem Weidendamme in der Ohlauer Vorſtadt Nr. 2104. des 
. „ neue Nr. 4. belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen 
übhaftarion verkauft werden. Die Taxe vom Jahre 1835 beträgt nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe 6244 Rthl. 26 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCi. 
aber 5234 Rthl. 20 Sgr. Der Bietungs-Termin ſteht 
am 11 Oktober . a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Korb im Partheienzimmer Nr. 1. des Königt. 
Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 11. Maͤrz 1836. ers, 
Könige, Stadt Gericht hieſiger Reſidenz. 
lte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


—— 


516. Zur Fortſetzung der Subhaftation der sub No. 45, hlerſelbſt belegene, 
anf 875 Rthlr. 24 igr. gerichtlich gewürdioten Gerbereibeſitzung, haben wir einen 
Termin auf ven 7. Deter. d. J. 
in unſerem Geſchaftslokal anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein waͤhrend den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Proskau den 29, Januar 1836. 

f Koͤnlgl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Bergen „ 


90. Die, den Gottlob Scheiderſchen Erben zugehörige Koloniſtenſtelle sub 
No. 2 zu Carſtendorf, abgeſchaͤtzt auf 385 Nthlr., laut der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
den 12. September 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im te Schloſſe zu Anderscorf ſubhaſtirt werden. 
ogau den 29. Mai 1836. 8 
Das Gerichtsamt von Andersdorf, Carſtendorf, Berndorf und An⸗ 
theil Wie ſau. Heinzel. 


Edictal⸗Citationen. 


1354. Nachdem der vormalige Lotterie Einnehmer, Adolph Steinitz von 
hier entwichen und gegen denſelben wegen muthwilligen Bankeruts, ſo wie we⸗ 
gen qualificirten Betruges die Criminal » Unterſuchung eröffnet worden iſt, wird 
derſelbe hiermit zu ſeiner Verantwortung, in den auf unſerm Gerichts: Locale 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rüf rendarius Herrn von Czaruecky auf den ı6ten 
Februar 1837. Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine, mit der Warnung 
vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben mut der Unterſuchung und Bewefsauf⸗ 
nahme in conlumaciam verfahren, er feiner etwauigen Einwendungen gegen 
Zeugen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden 
Vertheldigungsgründe, verluſtig geben, demnächſt nach Aus mictelung der ange⸗ 
chuldigten Verbrechen auf die geſetzliche Strafe §. 1328. und 1461. Tit. 20. 

h. II. A. L. R. erkannt, und das Urtet in fein zurückaeloſſ nes Virmsgen, und 
ſonſt ſo es geſchehen kann $. 1463. 1. c. ſofort an ferner Perſon aber, ſo bald 
man feiner babbaft wird, vollſtreckt werden ſoll. Zugleich werden alle in⸗ und 
ausländiſche Gerichte und Behörden erſucht, den Entwigenen im Betretungs⸗ 
falle zu inhaftiren und an uns abzuſehen. 5 

Ratibor den 15, Julf 1835. g.) 

NVboͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1299. Nachbenannte 3 verſchollene Militair⸗Perſonen, als: 

1) Johann Frledrich Kalt er, geb. den 10. Auguſt 1782. zu Zapplau, wel⸗ 
cher ſeit dem Jahre 1806. nichts von ſich bören laſſenz 

2) David Wandelt, geb. 23. Jull 1791. zu Klems Saul, welcher ſeit dem 
letzten Feiheitskriege verſchwunden iſt; x 

3) Gottfried Kühn, geb. den 22. Septbr. 1785. zu Saborwitz, von deſſen 
Leben und Aufenrhalte ſeit dem Sabre 1818. nichts bat in Erfahrung gebracht 
werden koͤnnen, oder deren etwanige undek' unte Erben werden hiermit auf den 
Antrag der nachſten Verwandten aufgefordert, ſich innerbalb 9 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem am f , 

10. Mai 1837 Vormittags 10 Ubr —. 
im bieſigen Amts- Locale anſtehenden Termine ſchriſtlich oder perſönlich bei uns 
zu melden und weitere Anwelſung, außenbleibenden Falls abet zu gewärtigen, 


tt; = 
daß die Verfchollenen für tod erklärt, und über deren Vermögen nach den Ger . 
fegen verfüge werden fol, 5 ER 
Tſchirnau deu 18 Juli 1836. . ; 
Das Gerichtsamt für Triebuſch und Klein» Saul, Saborwig- und der 
Zapplauer Güter. 5 Herze, 0 
f Sarg 


1011. Auf den Antrag der Beneftcials Erben der zu Ruczek bei Widow, 
Ditſchiner Herrſchaft, verſtorbenen Johanna Stolz verwitt. Leinweber Valentin 
Poralla, iſt über deren Aachlaß der Liquidationsprozeß eröffnet worden, und ha⸗ 
ben wir zur Anmeldung und Verificirung der etwa an die Maſſe zu machenden 
Forderung en einen Ter tuin auf f REN 


den 24. Auguſt o. a. Vormittags 10 Uhr 


N f 8 N 
loco Bitſchin angeſetzt und fordern wir alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
der Johanna verw. Poralla irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hiermit auf, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche anzugeben und zu 
erweiſen. Im Falle ihres Auß⸗nblelbens haben fie zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 

Gleiwitz den 20. Mal 1836. 8 
Gerichtsamt der Heirſchaft Bitſchin. Hoffmann. 


* 


1077. Es iſt über den in 857 Rthlr. 14 far. 1 pf. an Actlols beſtehenden 
und mit 656 Rihlr. 25 far. 6 pf. bisher angemeldeten Paſſivis belaſteten Nach⸗ 
laß des am 10, Februar 1836. zu Sauſenberg, Roſenberger Kreiſes mit Tode 
abgegangenen Fuͤrſtlichen Huttenrendanten Ernſt Kuſche der erbſchaftliche Liqui 
dallons Prozeß am beutigen Tage eröffnet worden, und werden alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Forderungen haben, vorgeladen, in dem zu deren An⸗ 
meldung auf den ten Septbr. Vormittags 9 Uhr in Sanfenberg anſtehenden 
Termine zu erſcheinen. Die ausbleibenden Creditoren werden aller ihrer etwani⸗ 
geu Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von det 
Maſſe übrig bleiben dürfte. g N 

Roſenberg den 6. Juni 1836. 
Fürstlich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗daſſowitz. 


430. Der aus Zaugbols gebürtige Tageloͤhner Joſeph Wagner, welcher 
ſſelt 40 Jahren von dort ſich wegbegeben ohne von feinem Leben und Aufent⸗ 


4 
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halte Nachricht zu geben, wird aof den Antra des gerichtlich beſtellten Curators 
Häusler Franz Lehrig hierourch vorgeladen, ſich innerdalb 9 Manaten ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf a 5 
0 den 27. Januar 1837. Vormittags no Uhr 
an unſerer Gerlichtſtele bieſelbſt perfönith oder ſchriftlich zu melden und das 
Weitere, bei feinem gänzlichen Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß er ſonſt für 
todt erklärt und fein Vermoͤgen feinen ſich legitimirenden Erden überwieſen 
Werden fol. 
Neurode den 25. Februar 1836. 
i Das Gerichtsamt für Zaughals. 
8 Held. 


— 


— 


verloren gegangenen beiden Hypotheken- Jnſtrumente, namlich: 


1) des gerichtlichen Geffions » Vertrages vom 5tem und aus gefertiget den öten 


Februar 1812. nebſt Hypothekenſchein vom Sten ej. in. et a. über die 
Eintragung eines Erbtbeils von 44 Rthlr. für die Marie Klimek auf der 


Fr iſtelle No. 5. des Hypothekenbuches von Glinitz sub Rubr. III. Ne. 13 


2) des gerichtlichen Cefliond + Vertrages vom Sten ausg fertiget, den 7ten 
Februar 1512. nebſt Hppothekenſchein vom 7ten ejusd. m, et a. uͤber die 
Eintragung: 

n. aus Auszuges für die Gregor Dimarezilſchen Eheleute sub Rubr, 
Niro, 1.3 

b. eines Erbtheils von 100 RNthlr., theils baar, theils In Viehſtücken für 

Mariane und Johanne Demarzifz i 5 


. der Verpflichtung der Mariane und Johanne Dimarczik, fo wle der 


Marie Kümek die Hochzeit au zuſtatten, auf der Stelle Ro. 5. deſſelben 
Hypothekenbuches sub Rubr, III. Ro. 2.; : 
Behuſs Amortiſation und Löſchung gedachter bereits gerichtlich quistirter 


Poſten in Antrag gebracht worden if, ſe werden alle und jede, welche au die 
vorbezeichneten und zu loͤſchenden Poren’ und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente 


1 1 a Y U : 
1136. Nachdem das öffentliche Aufgebot der nachfolgend beſchrlebenen und. 


als Eigenrhämer, C. ſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſpruͤche 25 


zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 7ten October e. 8 


angeſetzten Termine des Vormittags um 9 Ubr in Zborowsky in Perfot, oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte vor uns zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche anzuzetzen 
und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß die Aus bleibenden 
mit allen ihren Anſprüchen an die oben beſchriebenen Poſten und die darüber er⸗ 


tbeilten beiden Urkunden präcludirt, letztere amortiſirt, und mit Loͤſchung dleſek 


Poſten im Hypothekenbuche verfahren werden wird, 
SGuttentag den 30. Mai 1836. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowoky. Jan ſſch. 
0 8 


* 
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Offener Ar re ſt. 


1278. Von dem Könige. Stadtgericht hiefiger Reſidenz if über das Mers 
mögen cer Handlung Minors Wittwe et Rudolph heute der Concurs- Prozeß er⸗ 
Öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefe 
ſchaften binter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, weder an ihn oder deſſen Ordre noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zablen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gee 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihres 
daran babenden Rechte in das ſtadtge richtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn 
dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wirb ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas ver⸗ 
ſchweigt oder zurückhalt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unter⸗ 
terpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 5 

Breslau den 15. Juli 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
4 5. Krügen 


1205. (Aus ſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft.) Der Ge⸗ 
treldehaͤndler Carl Auguſt Urban von bier und feine Ehefrau Louiſe Amalie geb. 
Jungnickel haben die bierorts zwiſchen Eheleuten im ererbten Falle ſtatutariſch 


recipirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ſowobl unter ſich, als in 


Bezug auf dritte, durch den am 21. Mal d. J geſchloſſenen Vertrag ausge⸗ 
ſchloſſen, und es wird dies nach Vorſchrift des §. 422. Theil II. Tit. . des 
Allgemeinen Landrechts oͤffentlich bekannt gemacht. 
Frankenſtein den 28. Mai 1836. r 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Neſſelt. 


135. (Ausſchlietung ebellcher Gütergemelnſchaft.) Die Jo⸗ 
banne Frledericke verebl. Lobnkutſcher Becker geb. Knobloch, hat bei ihrer Ent⸗ 
laſſung aus der Vormundſchaft in Gemäßbeit der §. $. 788. und folgende Titel 
18. Thl. 2. des Allgem. Landr. erklart, daß fie mit ihren Ehemanne dem Lohn⸗ 
aa gear Ernſt 2 nicht in Guͤtergemeinſchaft leben wolle. 
Llegnitz den 23. Juli 3836. c 
s 5 f s Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


